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8. ATOMBAU UND GEKÜRZTES PERIODENSYSTEM 

Ionisierungsenergie: Der Energiebetrag, der aufgewendet werden muss, um ein Elektron 

vollständig aus der Atomhülle zu entfernen. 

Aus den Ionisierungsenergien der verschiedenen Elektronen eines Atoms lassen sich 

Rückschlüsse auf den Feinbau der Atomhülle ziehen (Gruppen ähnlicher 

Ionisierungsenergien → gemeinsames Energieniveau). Es kann die Elektronenkonfiguration 

ermittelt und ein Energiestufenschema aufgestellt werden.  

Elektronenkonfiguration: 

Verteilung der Elektronen 

eines Atoms auf die 

verschiedenen Energiestufen 

(n) 

Energiestufenschema: 

graphische Darstellung der 

Elektronenkonfiguration 

Beispiel: Energiestufenschema 

eines Natrium-Atoms 

Aufbau des Periodensystems der Elemente (PSE) 

 Hauptgruppen: Nummer entspricht Anzahl an Valenzelektronen 

Perioden I II III IV V VI VII VIII 
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1 1H       2He 

2 3Li 4Be 5B 6C 7N 8O 9F 10Ne 

3 11Na 12Mg 13Al 14Si 15P 16S 17Cl 18Ar 

4 19K 20Ca 31Ga 32Ge 33As 34Se 35Br 36Kr 

5 37Rb 38Sr 49In 50Sn 51Sb 52Te 53I 54Xe 

6 55Cs 56Ba 81Tl 82Pb 83Bi 84Po 85At 86Rn 

• Anordnung der Elemente nach steigender Ordnungszahl = Protonenzahl  

(Achtung: Das gekürzte PSE zeigt nur die Hauptgruppen. Dazwischen werden weitere 

Elementgruppen ausgelassen. Daher treten „Sprünge“ der Ordnungszahlen auf, z.B. 

zwischen 20Ca und 31Ga.) 

• Atome der Elemente derselben Hauptgruppe: gleiche Anzahl an Valenzelektronen → 

ähnliche chemische Eigenschaften, z.B. Edelgase (8 Valenzelektronen) 

• Atome der Elemente derselben Periode: gleiche Anzahl an besetzten Energiestufen 

• Im PSE sind meist weitere Informationen angegeben, z.B. die durchschnittliche 

Atommasse, die Elektronegativität usw..  
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Edelgaskonfiguration: energetisch besonders günstiger Zustand, bei dem alle besetzten 

Energiestufen mit der höchstmöglichen Anzahl an Elektronen ausgefüllt sind (entspricht 

Konfiguration der Edelgasatome: meist 8 Valenzelektronen, He-Atom: 2 Valenzelektronen) 

Edelgasregel: Atom-Ionen der Hauptgruppenelemente besitzen meist die 

Elektronenkonfiguration der im PSE nächstgelegenen Edelgas-Atome: 

• Kationen (Metalle): Ladungszahl = Hauptgruppennummer 

• Anionen (Nichtmetalle): Ladungszahl = 8 – Hauptgruppennummer 

9. ELEKTRONENÜBERGÄNGE: ENTLADEN UND BILDEN VON IONEN 

Redoxreaktion: Elektronenübertragungs-Reaktion bestehend aus zwei Teilreaktionen: 

• Oxidation: Abgabe von Elektronen durch Elektronendonatoren (diese Teilchen 

wirken als Reduktionsmittel und werden dabei selbst oxidiert) 

• Reduktion: Aufnahme von Elektronen durch Elektronenakzeptoren (diese Teilchen 

wirken als Oxidationsmittel und werden dabei selbst reduziert) 

Aufstellen von Redoxgleichungen:  

Beispiel: Bei der Elektrolyse einer Natriumchlorid-Schmelze sind aus Na+-Ionen und Cl—Ionen 

elementares Natrium und elementares Chlor entstanden. 

1. Finden der Redoxpaare, Festlegung der 

Teilreaktionen, ggf. Koeffizienten anpassen 

• Na+ →  Na  

• 2 Cl- → Cl2 

2. Ermittlung der übertragenen Elektronen 

(Kontrolle: Überprüfe die Ladungsbilanz auf 

der Edukt- und der Produktseite!), 

Zuordnung Oxidation / Reduktion 

• Na+ + e-
→  Na                    Red 

(e-
 auf Eduktseite) 

• 2 Cl- → Cl2 + 2 e-  Ox 

(e-
 auf Produktseite) 

3. Ggf. Erweiterung der Teilgleichungen, so 

dass jeweils die gleiche Anzahl Elektronen 

übertragen wird (kgV); Elektronenübergang 

• Red: Na+ + e-
→  Na             |x2                      

Red: 2 Na+ + 2 e-
→  2 Na   

• Ox: 2 Cl- → Cl2 + 2 e-  

4. Aufstellen der Redoxgleichung Redox:  

2 Na+ + 2 e- + 2 Cl- → 2 Na + Cl2 + 2 e- 

5. Kürzen: Alles, was rechts und links in gleicher 

Form auftaucht. Die Elektronen müssen sich 

komplett herauskürzen! 

Redox:  

2 Na+ + 2 Cl- → 2 Na + Cl2  

 

6. Endkontrolle: Atom- und Ladungsbilanz 

müssen auf beiden Seiten gleich sein! 
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Elektrolyse: Endotherme, (durch elektrische Energie) erzwungene Redoxreaktion  

Anwendungsbeispiele: 

- Gewinnung von Metallen und Nichtmetallen aus Salzen (z.B. Aluminium durch 

Schmelzelektrolyse aus Aluminiumoxid) 

- Galvanisierung: Erzeugung dünner metallischer Überzüge auf elektrisch leitenden 

Gegenständen durch Elektrolyse (z.B. zur Verschönerung, als Korrosionsschutz…)  

Salzbildung: Exotherme, freiwillig ablaufende Redoxreaktion (formal: Umkehrung der 

Elektrolyse) 

An der Salzbildung sind verschiedene Teilprozesse beteiligt, die teilweise endotherm, 

teilweise exotherm ablaufen. Haupt-Triebkraft der Salzbildung ist die Gitterenergie, die frei 

wird, wenn die gebildeten Ionen sich zu einem Kristallgitter anordnen.  

Elektrochemische Stromerzeugung: Nutzung freiwillig ablaufender Redoxreaktionen zur 

Stromerzeugung (Batterien, Akkus,…)  

Grundprinzip: vgl. Abbildung Daniell-Element 

- Räumliche Trennung von Oxidation und 

Reduktion 

- Elektrisch leitende Verbindung  

- Elektronenfluss (= elektrische Strom) von 

der Oxidations-Halbzelle über den 

Verbraucher zur Reduktions-Halbzelle 

Akkumulatoren: Nutzung der Umkehrbarkeit 

bestimmter Redoxreaktionen 

Kombination aus erzwungener Hinreaktion 

(Elektrolyse, „Ladevorgang“) und freiwillig 

ablaufender Rückreaktion (elektrochemische Stromerzeugung, „Entladevorgang“)  

 

Daniell-Element; Quelle: https://de.serlo.org/chemie/210061/das-
daniell-element (12.09.2022) 


